


25 Jahre erneuerbare Energien für die Region

Mitarbeiter: > 20

Installierte Leistung WEA: 94 MW + > 90 MW im Verfahren

Versorgte Haushalte: > 60.000

Jährliches eingespartes CO2 : 120.000 tCO2-Äquivalente

Projektentwicklung

Finanzierung BetriebsführungPotentialfindung

Projektumsetzung Repowering



Ein lokales Wertschöpfungsprinzip bei dem alle gewinnen



• Theorie

• § 8 EEG: Anspruch auf vorrangingen Netzanschluss und 

wirtschaftlich zumutbarem Netzausbau 

• Informationen zu NVP 8 Wochen ab Antragseingang

• Praxis

• Lange Vorlaufzeiten: Bis zu einem Jahr nach Anfrage

• Unklare Situation zur Auslastung: Auskunft nur über aktuelle 

Netzdaten

• „Windhundrennen“: Nicht umsetzbare Projekte blockieren 

teilw. Kapazitäten



• Theorie: Ergebnisse des technischen Variantenvergleichs



• Theorie: Ergebnisse des wirtschaftlichen Variantenvergleichs



• Praxis



• Zusage für Mittel- oder Hochspannung

• Beeinflusst die Wirtschaftlichkeit 

eines Projektes enorm

• Häufig KO-Kriterium

• Aktuell vermehrt Zusagen für Hochspannung

• Finanzierung von Transformatoren aus Eigenmitteln

• Lieferzeiten Transformator > 2 Jahre

• Kostenpunkt im Bereich 4-5 Millionen (bis zu 1 Mio. bei MS)



• Umsetzungsfrist der BNetzA läuft, Pönale oder 

Verlust des Zuschlags droht

• Material-, Personal- und Zeitmangel

• Aktuell: Beton, Trafowannen, etc.

• Notwendige Netzberechnungen stehen aus:

• Kompensation bzw. STATCOM 

• Auslegung TAB-konform

• Fehlende zeitliche Zusicherung der 

Lieferanten

-> volles Risiko liegt beim Projektentwickler
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